
Anlage 2 

 

 

Geschäftsführung  
Ausschuss Schule und Weiterbildung 

 
Ansprechpartner: Frau Schwier 

 
Telefon:  (0221) 29251 
Fax       :  (0221) 29241 
E-Mail:  uta.schwier@stadt-koeln.de 
 
Datum: 30.07.2009 

 

Auszug  

aus der Niederschrift der Sitzung des Ausschusses Schule 
und Weiterbildung vom 20.04.2009 

öffentlich 
 

5.5 Überörtliche Prüfung der Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 durch die 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW 

 0258/2009 
 
Die Vorlage wurde vorab zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Schule und Weiterbildung nimmt die Ergebnisse der Prüfung der Ge-
meindeprüfanstalt NRW bezogen auf die Rheinische Musikschule und der Volkshochschu-
le/Amt für Weiterbildung sowie die Erläuterungen der Verwaltung dazu zur Kenntnis.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig zugestimmt 



 

 

Geschäftsführung  
Ausschuss Soziales und Senioren 
Ansprechpartner: Frau Kutzer 

 
Telefon:  (0221) 221-27467 
Fax       :  (0221) 221-29047 
E-Mail:  claudia.kutzer@stadt-koeln.de 
 
Datum: 16.07.2009 

Auszug  

aus dem Entwurf der Niederschrift der Sitzung des 
Ausschusses Soziales und Senioren vom 23.04.2009 

öffentlich 
 

9.3 Überörtliche Prüfung der Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 durch die 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW 

 0258/2009 
 
Herr Kluth erklärt, er stimme der Stellungnahme der Verwaltung zum Prüfbericht zu. Er 
schlägt vor, Punkt 1 der Beschlussfassung des Rechnungsprüfungsausschusses zu folgen. 
 
Herr Ensmann teilt mit, dass die CDU-Fraktion die Stellungnahme der Verwaltung inhaltlich 
voll unterstütze.  
 
Herr Helling unterstützt den Vorschlag von Herrn Kluth. Es sei positiv, dass die Stadt Köln 
bei den landesweiten Prüfungen im Großen und Ganzen gut abgeschnitten habe. 
 
Herr Kellner äußert sich erstaunt über die Härte der Kritik im Prüfungsbericht und ist der Auf-
fassung, dass diese Kritik nicht ohne weiteres so stehen bleiben könne.  
 
Frau Bredehorst verweist auf eine gemeinsame Sitzung des Stadtvorstandes mit dem Ge-
meindeprüfungsamt und der Bezirksregierung und fasst kurz dortige Diskussion zusammen. 
Die Stellungnahme der Stadt mache den Standpunkt der Verwaltung nochmals deutlich. 
 
Abschließend stellt Herr Kluth den Punkt 1 des Beschlusses des Rechnungsprüfungsaus-
schusses zur Abstimmung.  
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Soziales und Senioren nimmt den Prüfbericht „Überörtliche Prüfung der 
Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 der Gemeindeprüfungsanstalt NRW“ sowie die Stel-
lungnahme der Verwaltung gem. § 105 GO NRW zur Kenntnis. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig zugestimmt 



 

Geschäftsführung  
Ausschuss für Kunst und 
Kultur/Museumsneubauten 

 
Ansprechpartner: Herr Freitag 

 
Telefon:  (0221) 221-23657 
Fax       :  (0221) 221-24141 
E-Mail:  uwe.freitag@stadt-koeln.de 
 
Datum: 30.07.2009 

 

Auszug  

aus der Niederschrift der Sitzung des Ausschusses Kunst 
und Kultur/Museumsneubauten vom 28.04.2009 

öffentlich 
 

8.1 Überörtliche Prüfung der Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 durch die 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW 

 0258/2009 
 
Beschluss: 
 
 
Der Ausschuss Kunst und Kultur/Museumsneubauten nimmt die Beschlussvorlage zur 
Kenntnis. 
 
 



 

 

Geschäftsführung  
Sportausschuss 

 
Ansprechpartner: Herr Willms 

 
Telefon:  (0221) 221 31203 
Fax       :  (0221) 221 31244 
E-Mail:  peter.willms@stadt-koeln.de 
 
Datum: 30.07.2009 

 

Auszug  

aus dem Entwurf der Niederschrift der Sitzung des 
Sportausschusses vom 09.06.2009 

öffentlich 
 

6.1 Überörtliche Prüfung der Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 durch die 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW 

 0258/2009 
 
Herr Sanden bestätigt auf Nachfrage von Herrn Göbel, dass der Sport mit Ausnahme der 
Bäderthematik nicht tangiert ist. Der Bitte, den Sportpolitischen Sprechern die bäderrelevan-
ten Unterlagen kompakt zur Verfügung zustellen, wird die Verwaltung nachkommen.  
Nach ergänzender Diskussion mit Wortbeiträgen von Herrn Uckermann, RM Bosbach, RM 
Wolf und Herrn Göbel wird der Antrag von RM van Benthem, die Diskussion zu beenden, 
über den Tagesordnungspunkt zu entscheiden und dann zum nächsten Tagesordnungs-
punkt überzugehen, interfraktionell unterstützt.  
 
Beschluss: 
 
Kenntnis genommen 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 Geschäftsführung 
 Wirtschaftsausschuss 

 
 Ansprechpartner: Herr Müller 

 
 Telefon: (0221) 221-23717 
 Fax : (0221) 221-26686 
 E-Mail: Michael.Mueller6@stadt-koeln.de 

 
 Datum: 16.07.2009 

 
 

Auszug 
aus der Niederschrift der 40. Sitzung des 
Wirtschaftsausschusses vom 15.06.2009 

 
öffentlich 

 
14.1 Überörtliche Prüfung der Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 durch die 

Gemeindeprüfungsanstalt NRW 

 0258/2009 

 
Die Beschlussfassung zu dieser als Sammelumdruck an die Ausschussmitglieder verteilten 
Vorlage wurde in der Sitzung vom 20.04.2009 vertagt. 
 
Herr Kaske hebt hervor, dass der erste unter dem Neuen Kommunalen Finanzwesen ent-
standene Prüfbericht von großer Bedeutung sei. 
 
Herr Gey stellt die Vorlage zur Abstimmung: 
 
Beschluss: 
 
Der Wirtschaftsausschuss nimmt den Prüfbericht zur Kenntnis. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig zugestimmt 



 

 

Geschäftsführung  
Stadtentwicklungsausschuss 

 
Ansprechpartner: Frau Weber 

 
Telefon:  (0221) 221 - 23148 
Fax       :  (0221) 221 - 24447 
E-Mail:  simone.weber@stadt-koeln.de 
 
Datum: 30.07.2009 

 

Auszug  

aus dem Entwurf der Niederschrift der 51. Sitzung des 
Stadtentwicklungsausschusses vom 15.06.2009 

öffentlich 
 

6.2 Überörtliche Prüfung der Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 durch die 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW 
vertagt aus der Sitzung vom 23.04.2009 

 0258/2009 
 
RM Jung schlägt vor, die Vorlage ohne Votum in den Rechnungsprüfungsausschuss zu ver-
weisen. 
 
RM Moritz stellt fest, dass der Bereich des Stadtentwicklungsausschusses kaum betroffen 
sei.  
 
RM Zimmermann regt an, den Bericht zur Kenntnis zu nehmen.  
 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss stellt fest, dass es wenig ihn betreffende Eingaben gibt und 
nimmt den Prüfbericht zur Kenntnis. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig zugestimmt. 
 



 

 

Geschäftsführung  
Verkehrsausschuss 

 
Ansprechpartner: Frau Krause 

 
Telefon:  (0221) 221-25909 
Fax       :  (0221) 221-24447 
E-Mail:  angela.krause@stadt-koeln.de 
 
Datum: 30.07.2009 

 

Auszug  

aus dem Entwurf der Niederschrift der 45. Sitzung des 
Verkehrsausschusses vom 16.06.2009 

öffentlich 
 

5.1 Überörtliche Prüfung der Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 durch die 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW 

 0258/2009 
 
Für die CDU-Fraktion schlägt RM Hock vor, die Vorlage ohne Votum in den Rat zu verwei-
sen. 
 
RM Kron schließt sich seitens der SPD-Fraktion diesem Vorschlag an. 
 
BG Streitberger weist darauf hin, dass die Vorlage nach seinem Verständnis abschließend 
noch einmal im Rechnungsprüfungsausschuss behandelt werde. 
 
RM Kirchmeyer äußert ihre Bedenken, dass die Stadt Köln mit 31 € Ausgaben für die Stra-
ßenunterhaltung je Einwohner unter dem Durchschnitt liege. Aus ihrer Sicht müsse dieser 
Aspekt zu einem späteren Zeitpunkt nochmals aufgegriffen und diskutiert werden.  
 
Beschluss: 
 
Die Vorlage wird ohne Votum in den Rechnungsprüfungsausschuss verwiesen. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig zugestimmt  



 

 

Geschäftsführung  
Ausschuss Umwelt, Gesundheit und Grün 

 
Ansprechpartner: Frau Fuchsberger-Meyer 

 
Telefon:  (0221) 221-24646 
Fax       :  (0221) 221-22755 
E-Mail:  evelyne.fuchsberger-meyer@stadt-koeln.de 
 
Datum: 30.07.2009 

 

Auszug  

aus dem Entwurf der Niederschrift der Sitzung des 
Ausschusses Umwelt, Gesundheit und Grün vom 

18.06.2009 

öffentlich 
 

4.1 Überörtliche Prüfung der Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 durch die 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW 

 0258/2009 
 
Ausschussvorsitzender RM Herr Bacher bemerkt zu der Vorlage, dass es recht schwierig 
sei, in dem umfangreichen Werk die Fachbereiche zu entdecken, für die der Ausschuss zu-
ständig sei. Es handelt sich hier nur um den Grün- und Gesundheitsbereich. Der Gesund-
heitsbereich wurde für seine Wirtschaftlichkeit gelobt, aber gleichzeitig aufgefordert, vier Mil-
lionen einzusparen. Er fand die humorvolle Art der Stellungnahme des Gesundheitsamtes 
sehr angemessen. Die SPD-Fraktion teile die Verwaltungsmeinung und hat sie sich zu Eigen 
gemacht. Dasselbe gelte für den Grünbereich, wo die Stellungnahme der Fachverwaltung 
sehr präzise war.  
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss Umwelt, Gesundheit und Grün  nimmt den Prüfbericht „Überörtliche Prüfung 
der Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 der Gemeindeprüfungsanstalt NRW“ sowie die 
Stellungnahme der Verwaltung gem. § 105 GO NRW zur Kenntnis. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig zugestimmt 



 

Geschäftsführung  
Ausschuss Allgemeine Verwaltung und 
Rechtsfragen 

 
Ansprechpartner: Frau Simons 

 
Telefon:  (0221) 25087 
Fax       :  (0221) 26565 
E-Mail:  corinna.simons@stadt-koeln.de 
 
Datum: 30.07.2009 

 

Auszug  

aus der Niederschrift der Sitzung des Ausschusses 
Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen vom 22.06.2009 

öffentlich 
 

9.2 Überörtliche Prüfung der Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 
durch die Gemeindeprüfungsanstalt NRW 

 0258/2009 
 
Auf Rückfrage von Frau von Bülow erläutert Herr Kahlen, die Verwaltung sei sich 
darüber bewusst, dass eine ständige Prüfung und Optimierung sämtlicher Organisa-
tionsabläufe eine Daueraufgabe sei. Er ergänzt, eine dezernatsübergreifende Ge-
schäftsprozessoptimierung sei nur in Verbindung mit IT-Unterstützung möglich und 
dieser Part komme im Prüfbericht der Gemeindeprüfungsanstalt NRW leider zu kurz. 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen nimmt den Prüfbericht zur 
Kenntnis. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig zugestimmt 
 



 

 

Geschäftsführung  
Ausschuss Bauen und Wohnen 

 
Ansprechpartner: Frau Krause 

 
Telefon:  (0221) 221-25909 
Fax       :  (0221) 221-24447 
E-Mail:  angela.krause@stadt-koeln.de 
 
Datum: 30.07.2009 

 

Auszug  

aus dem Entwurf der Niederschrift der 38. Sitzung des 
Ausschusses Bauen und Wohnen vom 22.06.2009 

öffentlich 
 

5.1 Überörtliche Prüfung der Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 durch die 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW 

 0258/2009 
 
RM Ott merkt an, dass aus Sicht der SPD-Fraktion einige Aspekte des Berichtes, insbeson-
dere die Aufteilung von Grund und Boden sowie die Zuständigkeiten der Verwaltung, noch 
sehr sorgfältig beleuchtet werden müssen; dies sollte jedoch der „neue“ Ausschuss nach den 
Kommunalwahlen übernehmen.  
 
Beschluss: 
 
Die Beschlussvorlage wird zur Kenntnis genommen.  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig zugestimmt  
 



 

 

Geschäftsführung  
Betriebsausschuss Gebäudewirtschaft 

 
Ansprechpartner: Frau Krause 

 
Telefon:  (0221) 221-25909 
Fax       :  (0221) 221-24447 
E-Mail:  angela.krause@stadt-koeln.de 
 
Datum: 30.07.2009 

 

Auszug  

aus dem Entwurf der Niederschrift der 38. Sitzung des 
Betriebsausschusses Gebäudewirtschaft vom 22.06.2009 

öffentlich 
 

5.1 Überörtliche Prüfung der Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 durch die 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW 

 0258/2009 
 
Ausschussvorsitzende Ulke spricht die eindeutige Aussage zu den Hausmeisterdiensten an. 
Diese seien dringend optimierungswürdig und es werde empfohlen, diese zentral bei der 
Gebäudewirtschaft anzubinden. Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen sei der Auffassung, 
dass dieses Thema zügig angegangen werden müsse. Sie verweist – nach einem Hinweis 
des RM Hamm – auch auf das im Herbst stattfindende Symposium.  
 
RM Ott merkt an, dass es durchaus auch Überlegungen gebe, die Hausmeister den Schullei-
tungen zuzuordnen. Eine kurzfristige Lösung erscheine ihm unwahrscheinlich. 
 
BG Streitberger bestätigt diese Einschätzung; es handele sich um ein sehr sensibles Thema. 
Eine weitere Anbindung an die Bürgerämter werde jedoch wohl nicht mehr gewünscht. 
 
Beschluss: 
 
Die Beschlussvorlage wird zur Kenntnis genommen. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig zugestimmt  
 
 
 
 



 

 

Geschäftsführung  
Jugendhilfeausschuss 

 
Ansprechpartner: Frau Jarczyk 

 
Telefon:  (0221) 221-24954 
Fax       :  (0221) 221-25446 
E-Mail:  anna.jarczyk@stadt-koeln.de 
 
Datum: 30.07.2009 

 

Auszug  

aus dem Entwurf der Niederschrift der Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses vom 23.06.2009 

öffentlich 
 

7.1 Überörtliche Prüfung der Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 durch die 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW 
(Vertagter TOP 7.8 aus der JHA-Sitzung vom 28.04.2009.) 

 0258/2009 
 
Herr Dr. Heinen macht deutlich, dass das Papier Vorschläge enthalte, die den Wünschen der 
Kinder- und Jugendpolitik in Köln entgegenstehen. Die SPD-Fraktion könne der Prüfung der 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW inhaltlich nicht zustimmen. Die Kenntnisnahme könne je-
doch beschlossen werden unter Berücksichtigung der Anmerkungen der Verwaltung sowie 
der Stellungnahme aus dem Rechnungsprüfungsausschuss. 
 
Beschluss: 
 
Der Jugendhilfeausschuss - Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie - nimmt den Prüfbe-
richt inkl. der Anmerkungen der Verwaltung sowie der Stellungnahme des Rechnungsprü-
fungsausschusses zur Kenntnis. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig zugestimmt.  



 

 
 

 Geschäftsführung 
 Liegenschaftsausschuss 
 
 Ansprechpartner: Herr Michels 
 
 Telefon: (0221) 221-23966 
 Fax : (0221) 221-24389 
 E-Mail: frank.michels@stadt-koeln.de 
 
 Datum: 16.07.2009 

 
 

Auszug 
 

aus dem Entwurf der Niederschrift der Sitzung des 
Liegenschaftsausschusses vom 25.06.2009 

 
öffentlich 

 
0.3 Überörtliche Prüfung der Stadt Köln in den Jahren 2007 bis 2008 durch die 

Gemeindeprüfungsanstalt NRW 
 OB/141/2; 235 i.V.m. 232 und 233 (bzgl. Nachfragen RM Frank) 
 0258/2009 
 
 
Beschluss: 
 
Der Liegenschaftsausschuss nimmt den Prüfbericht inkl. der Anmerkungen der Verwaltung 
sowie der Stellungnahme des Rechnungsprüfungsausschusses zur Kenntnis. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Kenntnis genommen 
 
Wortprotokoll: 
RM Frank bittet um eine Stellungnahme der Verwaltung zur Empfehlung der Gemeindeprü-
fungsanstalt NRW, wonach die Stadt Köln die derzeitige Organisationsform der Aufgaben-
wahrung im Bereich Vermessung und Kataster kritisch hinterfragen und objektiv evt. Vor- 
und Nachteile gegeneinander abwägen und ggf. eine Neuorganisation zumindest in Betracht 
ziehen solle. 
 
Ferner bittet er um Kostenbekanntgabe hinsichtlich der Empfehlung, zur Erhaltung der fach-
lichen Leistungsfähigkeit ein für das Vermessungs- und Katasterwesen spezifisches Perso-
nalentwicklungskonzept zu erstellen. 


